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erläge zu Uv . 3b der Karlsruher Zeitung .
reitag, 6 . Februar 1891 .

Vir neue Beschreibung der Sammlung
antiker Bronzen in Karlsruhe .

^ Kaum eine zweite von den kleineren Residenzstädten Deutsch -

ands vermag sich eines wissenschaftlich gleich werthvollen Besitzes ,,
- an klassischen Altcrthümern zu rühmen , wie Karlsruhe , obwohl
dessen eigentliche Begründung nicht viel über ein halbes Iaht »

hundert zurückreicht . Mit klüger Einschränkung auf das Eroitb -

bare wurde dabei von vornherein auf die Anlage einer grükerrn
Skulpturensammlung verzichtet und der Schwerpunkt mss ein

Gebiet verlegt , wo auch gemessene Mittel bis zu einem gewissen
Grade die Konkurrenz mit den großen Museen der Weltstädte

aufzunehmen vermögen , auf das Gebiet der Kleinkunst haupt¬
sächlich io Ton und Erz , welches nicht minder der« Praktischen
Bedürfnisse unseres Kunstgewerbes eine Fülle anregender . vor¬

bildlicher Anschauung , als der wissenschaftlichen Erforschung der

Kunst und Kultur der alten Welt ein reiches , noch lange nicht

genügend verwertbeteS Material bietet . Ein besonderer Vorzug
der Sammlung ist ihre zumal in neuerer Zeit planmäßig und

unermüdlich betriebene Erweiterung , welche ihr nach Möglichkeit
auch Proben von neu entdeckten oder sonst in den Vordergrund
des archäologischen Interesses getretenen Denkmälergrupven zu-

führt . Sie bietet , dank dieser rübmenswertben Thätigkeit , ein

kunstgeschichtlichrs Anschauungsmaterial von seltener relativer

Vollständigkeit , welches auch dem betreffenden Unterricht an den

benachbarten Hochschulen zu statten kommt . Doch auch der ge-

lcbrte Forscher , der in großen Museen umfassende Kenntnisse zu
erwerben in der Lage war , -findet in der Karlsruher Alterthümer -

sammlung ungewöhnlich reiche Belehrung , wovon fast jede größere '
den bezeichnten Kunstgebieten gewidmete Untersuchung Zeugniß
ablegt . Der hieraus erwachsenden Aufgabe , diese Schätze in

wissenschaftlich brauchbaren Abbildungen und Beschreibungen zum
Gemeingut der Alterthumsforscher und -Freunde zu machen , hat
sich dir Leitung unserer Sammlung seit einer Reihe von

Jahren mit einem Eifer und Berständniß gewidmet , daß auch
in dieser Hinsicht die Karlsruher Antiken zu den bestverwaltcten
in Deutschland zählen . Der Großherzogl . Konservator , Herr
Geheime Hofrath Dr . E . Wagner , hat schon in den Jahren
1877— 81 in drei Heften Lichtdrucktafeln eine Auswahl der besten
und lehrreichsten Bronzen und Vasen berausgegeben und wenig
später in derselben Weise die Bronzen vollständiger bekannt ge¬
macht . Diese gelungenen Blätter bieten Demjenigen , dem Ori¬
ginale nicht zugänglich sind , wohl die beste Anschauung von
diesem Zisrrgr des antiken Kunstgewerbes . Daneben war aber
auch die Herstellung vollständiger Verzeichnisse des ganzen Be¬
standes der Sammlung nothwendig , und für diese mußte der
sehr beschäftigte Konservator jüngere , in dieser Richtung besonders
geschulte Kräfte heranziehen : daß er nicht weit zu suchen brauchte ,

. . dafür war durch das woblausgerüstete archäologische Institut der

Universität Heidelberg vorgrsorgt . Im Jahre 1887 erschien dir

Beschreibung der Basensammlung von Dr . Hermann Winnefeld ,
ein durchaus zeitgemäßer Ersatz für den durch mehr als zwanzig
Jahre rührigster Forschung auf diesem Gebiete nothwendig ver¬

alteten Katalog Fröbners . Und heute , nach einer Frist von nur
drei Jahren , liegt eine in mancher Hinsicht noch dankenswerthere
Arbeit vor uns . die kürzlich in Bielefelds Verlag erschienene,
reich illustrirte „Beschreibung der Sammlung antiker Bronzen "

«An Dr . Karl Schumacher , der bereits in einige » Aufsätzen im

Jahrbuch und Anzeiger des K . deutschen archäologischen Instituts
über die neuesten Erwerbungen des Museums Bericht erstattet hat .

Den Grundstock jenes kostbarsten Schatzes des Karlsruher
Museums bildet bekanntlich die 1853 angekaufte berühmte Samm¬

lung des Majors v . Maler , einstigen Großh . Geschäftsträgers
in Rom , welcher aus etruskischen und unteritalischen Funden
neben den verbreiteten Kleinbronzcn auch eine seltene Fülle präch¬

tiger Waffen , Helme , Schilde , Panzer , Beinschienen , sowie großer

Gefäße und Geräthe bis hinauf zu figurengezierten Dreifüßen

zusammengebracht hatte . In rascher Folge kam dann , wie die

Einleitung berichtet » eine Reihe kleinerer Privatsammlungen hinzu ,

is . Jeffamine .
^ «dru-

Von Helen « v . Goetzendorff -Grabowski . (Fortsetzung .)

Miß Aram entnahm die vergilbten Papierstöße dem »ach

Lavendel duftenden Kasten und breitete sie auf dem mit grünem
Tuch beschlagenen Lesetisch aus , der die Mitte des Zimmers ein¬

nahm . Roland Harvay begab sich mit sichtlichem Interesse
daran , dem Woher ? dieser zum Theil allerdings sehr alten

Schriftstücke nachzugehen . Aber dazu hätte Jeffamine nicht in

solcher Weise Musik machen dürfen , wie sie es lhat , nicht solche
Akkorde anschlagcn und nicht jenes Lied spielen » jenes zarte , alt¬

modische Abschiedslied des französischen Schiffers Andrö Gerard :

„Dernier edaosoo " mit dem immer wiederkehrenden Wellen -

grplätscher und dem immer wiederkehrenden Refrain : , -äckieu,
m» ckoaee oberie !"

Jeffamine saß halb abgewendet von dem Lesenden . Ihr ambra -

farbiges Seidcngrwand umgab sie in schwerem Faltenwurf ,
Brillanten schimmerten auf dem dunklen Flor , der Hals und

Arme bedeckte . Dir reichen Haarmaffen hielt ein einfacher Gold¬
reif von der Stirn zurück , deren glanzlose Weiße effektvoll
hebend. Wie eine Camee hob sich das schöne , stolz geschnittene
junge Antlitz von dem unbestimmten Dunkel der alten Leder-

tapete ab.
Roland Harvay konnte nicht müde werden , über die deutsche»

Folianten fort bewunderungsvoll darauf hinzufchauen , bis das
Bild und dir Töne ihn völlig i» den Bann gethan .

„De äerMer edaosoa " klang aber einmal aus . Jeffamincns
linke Hand glitt sanft an den Falten ihres Kleides hernieder ; sie
wendete langsam den Kopf nach Rolaud hin uud der Zauber
war gebrochen . „Nun , Mr . Harvay ? Sind interessante Dinge
darin ? "

Er erhob sich und trat an ihre Seite . „Ich muß offen

gestehen, daß ich wohl rin Urtheil über Ihr Lied, nicht aber über

den Inhalt jener Papiere abzugeben vermöchte ." entgegnete er

lächelnd . „ Wer so liebliche Störung erleiden muß , kann unmög¬
lich seine Aufmerksamkeit dem trockenen Pergament erhalte ».

Darf ich Ihnen sagen , Miß Aram , daß „le stornier edaasoo "

der Liebliugsgrsang meiner Mutter war , daß ich daS Lied aber

niemals seelenvoller und mit feinerem Gefühl vortragen hörte ,
als beute ? Daß eS mich weit über Raum und Stunde forttrug ? "

„ Sic find nachsichtig und — galant , Mr . Harvay ! Um dieser

von denen die des Archäologen Thiersch auch Funde aus dem eigent - j

ljchen Griechenland brachte . Nach längerer Pause folgte 1881 die

Ivmmlung des englischen Architekten Clarke in Freiburg , der als

Malers Freund in Italien gerade auf die kleineren Gegenstände

sein Augenmerk gerichtet hatte , welchen jener geringere Aufmerk¬

samkeit zuwandte . Seitdem wurde im Kunsthandel oder an den

Fundorten selbst eine Reihe glücklicher Erwerbungen gemacht ,

darunter wahre Prachtstücke , wie die griechischen Gefäße von

Tolcntino ( Nr . 527 und 632 ' oder der mit dem ganzen Figuren¬

schmuck erhaltene , von eirsrr altcrthümlichen Aphroditegestalt ge¬

tragene griechische Strhspiegel Nr . 223 . Werthvolle Geschenke,

wie das einer kleinen Sammlung in der wichtigen Nekropole

von Sueffala ausgegrabener Bronzen von Baron Spinelli oder

der wundervoll erhaltenen , mit feinen gravirten Zeichnungen ge¬

schmückten Cista aus Präneste ( Nr . 256 ) schloffen sich an . So

ist die Sammlung allmählig auf etwa 1200 Nummern ange¬

wachsen, unter denen kaum eine wichtigere Art antiker Bronze¬

gebilde ganz fehlen dürfte , von den bescheidensten Gegenständen
des täglichen Gebrauches angefangen bis zu schönen Statuetten

rein künstlerischer Bestimmung .
Ein Hauptinteresse dieser Sammlung beruht auf der reichen ,

bis in das Einzelne genauen Vorstellung , die sie dem Beschauer

von den vielen Seiten des antiken Lebens gewährt » welchen diese

mannigfaltigen kleinen und großen Erzgegenstände dienten . So

hat denn Dr , Schumacher mit Recht sein Verzeichniß nach sach¬

lichen Gruppen geordnet . Voran stehen die Geräthe , zunächst
die Hausgeräthe , als da sind Schmuck - und Toilettengeräth ,
Mobiliar und Theilc desselben, Feuer -, Beleuchtungs - und Räu -

cherapparate , Küchen - und Tafelgeräth , dann Geräthschaftcn für

besondere Stände und Zwecke , wie Waffen , Pferde - und Wagen¬

geschirr , Handwerkszeug , chirurgische Instrumente , Kultusgeräth .
Es folgen die kleinen plastischen Kunstwerke , naturgemäß viel

geringer an Zahl . Die den Bronzen verwandten Gegenstände
aus Edelmetall , Elfenbein , Leder machen den Beschluß . Gegen
die Logik dieser Gliederung dürsten sich in mancher Einzelheit
Bedenken erhebe» , wie ich z . B . kaum die Thüren zum Mobiliar
oder Weihgeschenke und Amulete zu den „ Geräthen " für religiöse
Zwecke rechnen möchte. Aber wer sich die großen Schwierigkeiten
derartiger Klassifikation , deren einzelne Kategorien nothwendig
ineinander spielen müssen , klar macht , wird deshalb mit dem

Verfasser nicht rechten . Die Einreihung der einzelnen Stücke scheint
mit geringfügigen Ausnahmen zutreffend . Die Beschreibung könnte

sich» wo ausreichende Abbildungen beigegeben sind , oft wesentlich
kürzer halten und dies anderen Fällen , wo sie etwas dürftig ge¬
rochen, zugute kommen . Auch etwas mehr Eingehen auf vie Er¬

klärung der Gegenstände nach ihrem Gebrauch möchte man ge¬
legentlich empfehlen , zumal im Interesse der nicht völlig sachver¬

ständigen Benutzer , auf die der Verfasser mehrfach , auch durch
die kurze populäre Einleitung , Rücksicht genommen hat . Und da

ich schon daran bin , die Anstöße mitzutheilen , welche mir die im

Ganzen sehr tüchtige Arbeit zu bieten scheint , darf ich mir wohl

auch die Bemerkung gestatten » daß sich ihre Sprache nicht so frei

von dialektischen und persönlichen Eigenheiten hält , als sie im

Interesse des weiten Leserkreises , dem sie bestimmt ist, thun müßte .

Daß „schlaufenartig " ( Nr . 167 ) schlerfenförmig bedeutet , habe ich

erst durch Nachfrage bei Dialektkundigen erfahren . Was Dr . Sch -

„Anhänger " nennt , heißt schriftdeutsch Anhängsel oder Gehänge .

„Drrieckförmig " statt dreieckig und Aehnliches der Art sind zweck¬
los umständliche Neubildungen . Doch zurück von der Form zur

Sache .
Die Bedeutung des antiken Kunsthandwerks beruht zumeist auf

dem engen Berhältniß seiner Entwicklung zu der der großen Kunst »

welche um so inniger wird , je höher wir in 's Alterthum empor¬

steigen . Fast jedes kunstgewerbliche Gebilde ist nach Form und

Verzierung das charakteristische Erzeugniß einer örtlich und zeit¬

lich bestimmten Kunstweise und als solches ein Gegenstand der

Kunstgeschichte. So anerkannt dieser Grundsatz ist , so weit sind

wir noch von seiner allseitigen Durchführung entfernt , und auf
dem besondere Schwierigkeiten darbietendcn Gebiet der antiken

beiden schätzenswerthen Eigenschaften willen sei es Ihnen ge¬
stattet , die Durchsicht der alten Papiere in Ihrer Behausung vor -

zunehmen , und in einer Stunde , wo nicht das „Häiou , ma äouoe

ohsri « !" die Ausgabe erschwert . Sic lieben also die Musik ? "

„Mehr als ich auszudrücken vermag , Miß Aram !"

„So würde es Sie nicht ermüden , noch ein zweites Lied zu

vernehmen ? Dasselbe ist nur wenig bekannt und nicht im Handel

zu haben ; es ging mir auf privatem Weg zu . Wenn man mich

recht berichtete » so gab dieses Lied dem Maler Weston die erste

Anregung zu seiner „Schottischen Witwe " .
Jeffamine sagte das alles in scheinbar gleichgiltigem Ton und

ohne sich nach ihrem Gast umzuwenden : sie schien es auch nicht

zu bemerken, daß Rolands Stimme seltsam befangen klang , als

er sie bat , das Lied zu beginnen . „Merken Sie auf das Vor¬

spiel , Mr . Harvay, " sagte sie, sich zurechtsetzend . „Es gibt den¬

jenigen , welche die Tonsprache verstehen , gleichsam die Geschichte
der „Schottischen Witwe " und ihres unheilbaren Leides . Ver¬

nahmen Sie jemals eine sprechendere Klage in der Musik ?

Wäre es möglich , Verzweiflung , Lebensmüdigkeit , jenes nur mit

dem Leben endende Sehnen und sich im Schmerz verklären ver¬

ständlicher und ergreifender zum Ausdruck zu bringen , als diese
^ -inoU -Reverie es thut ? " An ihre Worte schloß sich unmittel¬
bar die Melodie ; eine Melodie , welche direkt aus ihrer Seele

emporzusteigen schien , so warm und lebensvoll blühte sie unter

dem anmuthigen Spiel der schlanken Finger auf . „Jetzt beginnt
das Lied, Mr . Harvay . Merken Sie auf den Text der „Witwen¬

klage" . Er ist eins mit der Musik .
"

Miß Aram trug das in seiner Schlichtheit doppelt ergreifende
Lied mit allem Zauber vor . dessen ihre süße Stimme fähig war .
Bei den Schlußstrophcn erhob sich Roland Harvay und trat , wie

um sich der zunehmenden Bewegung zu erwehren , an das halb

geöffnete Fenster . Aber die Töne zogen seinen Blick magnetisch

zu dem ausdrucksvollen Antlitz der Sängerin zurück :

„Mein Schmerz ist endlos , wie die Nacht des Blinden ?

Er kann hienieden nimmer Heilung finden :
Es müßte denn ein Wunder mir gescheh'n :
Mein Auge müßte Duncan wiederseh ' n !" . . .

Nachdem die letzten sanften Piano - Akkorde verklungen , erhob

sich Miß Aleam von ihrem Platz vor dem Instrument , langsam ,
wie um Roland Zeit gewinnen zu lassen . Er schien es indessen

ausgegeben zu habe» , seine Bewegung vor ihr zu verbergen . Er

Bronzen noch mehr als auf anderen , z . B . dem der Vasen . Ge "

rade in dieser Richtung liegt ein Hauptverdienst unseres Buches -

In der Anordnung der einzelnen sachlichen Gruppen ist nach

Möglichkeit die kunstgeschichtliche Folge eingehalten und ei»

eigenes Register ermöglicht cs , die wichtigeren Gegenstände
unter diesem Gesichtspunkte zu überschauen . So werden mutter -

ländisch -griechische, unteritalisch -griechische, Phönikisch-griechische
und phönikisch- etruskische , etruskische , etruskisch - campanischr ,
latinische » endlich römische Bronzen gruppirt und inner¬
halb dieser Klaffen wieder nach Jahrhunderten eingetheilt .
Es geschieht hier in neuerer Zeit »um ersten Male , daß ein

solcher Versuch einer das ganze Gebiet der antiken Kunst¬

entwickelung durchmessenden Klassifikation an einer großen Samm¬
lung antiker Bronzen energisch durchgesührt wird . Damit ist ja

auch schon gesagt , wie viel Unsicheres und wohl selbst Verfehltes
mit unterlaufen mag , worüber sich der Verfasser selbst keinem

Zweifel hingibt . So wird in den wichtigen Fragen , wieviel .von
den in Italien gefundenen Bronzen aus Griechenland importier
oder von griechischen Kolonisten fabrizirt , und wieviel , im An¬

schluß an hellenische und andere Vorbilder , von den Italikern
selbst erzeugt ist , ferner welche Rolle in dem Import das Pbö-

nikische Kunsthandwerk gespielt hat , die Meinung noch oft von
dem hier Vorgetragenen abweichen und abweichen müssen . Hand¬
greifliche Jrrthümer sind auch hier selten und sie vermögen den

Werth nicht wesentlich zu beeinträchtigen , den Schumachers
tapferer , auf fleißiges Studium aller Einzelforschungen ge¬
gründeter Versuch entschieden beanspruchen darf . Sehr zu be¬

klagen ist cs , daß der Verfasser nicht mehr in der Lage war »
Furtwänglers Bearbeitung der Bronzen von Olympia , den so¬
eben erschienenen ersten Band des großartigen Werkes , in welchem
die Ergebnisse der von dem Deutschen Reiche unternommene »

Ausgrabungen vollständig vorgelegt werden , für seine Arbeit

auszunntzen ; denn gerade die Frage nach dem Antbeile der

Hellenen an der Ausbildung dieser Industrie ist durch dieses
monumemale Werk auf eine neue Grundlage gestellt worden .
In der Ausbeutung der sonstigen einschlägigen Literatur finde
ich nur verhältnißmäßig wenige Lücken . Zu dem als Löwenkopf
gestalteten Schildnabel Nr . 271 wäre immerhin ein Hinweis auf
die Schilde der kretischen Zeusgrotte angebracht , zu dem hockenden
Silen Nr . 882 war der leidliche Stich nach dem erwähnten ähn¬
lichen , nur weit strengeren und feineren Exemplar in Neapel ,
den das Werk über die herkulanischen Bronzen enthält , anzuführen ,
zu dem feinen Athenaköpfchen aus Aegina Nr . 1007 eine Bronze¬
statuette des gleichen Typus und Fundorts (erwähnt im Bulletins
des Instituts 1864, S . 78, Lpbsmsris Lreb . 1887 , S . 146 ) zu ver¬

gleichen u . s. w . Die Form der Literaturnachweise , überhaupt
die Druckeinrichtuug , leidet an kleinen Inkonsequenzen , welche
mitunter die Benutzung des Buches stören . Auch stärkere Ver¬
sehen kommen vor , wie daß die zu Nr . 414 angeführte Abbildung
Tafel 17,2 und umgekehrt ein eigentlicher Text zu der hübschen
Statuette auf Tafel 27 in dem Buche schlechterdings nicht zu
finden ist, obwohl verschiedene nützlicheRegister dem Nachschlagen
zu Hilfe kommen. Letzteres Räthsel findet seine Lösung darin ,
daß die Bronzen einheimischen Fundorts überhaupt nicht in das

Verzeichniß ausgenommen sind , was ich aber erst durch persön¬
liche Mittheilung erfahre , während das Buch über diese wichtige
Einschränkung und über die davon gemachte Ausnahme kein Wort
verliert .

Mit besonderem Danke ist noch der reichen Illustration zu
gedenken , zumal da es trotzdem möglich gemacht wurde , den

Preis sehr mäßig zu stelle « (8 Mark ) . Eine Anzahl von Haupt¬
stücken , zum großen Theile solche , welche in dem oben erwähnten
Tafelwerke des Konservators fehlen, geben 13 gut oder vortreff¬
lich gelungene Lichtdrucktafeln von Schober in Karlsruhe wieder ,
das meiste Andere , was man abgebildet wünschen kann , ist nach

anspruchslos einfachen, aber zugleich deutlichen und ausreichenden
Zeichnungen von der erprobten Hand des Herrn Zeichenlehrers
M . Dietz in Durlach mittelst Zinkdrucks im Text oder auf den
16 ersten Tafeln dargestellt . Gerade diese bescheidenen Tafeln ,

streckt ihr , lebhaft auf sie zutretend , beide Hände entgegen . „ Ich
danke Ihnen , Miß Aram ! Ich danke Ihnen von ganzem Herzen ! "

Sie lächelte froh wie ein beschenktes Kind . „Wenn ich Dank

beanspruchen darf , so drücken Sie ihn aus , indem Sie sich vor
Mrs . Random und mir freimüthig als den Autor und Kompo¬
nisten dieses Liedes bekennen.

"

„Ich leugne nicht , Miß Aram , aber es ist mir unbegreiflich ,
auf welchem geheimnißvollen Weg diese Wahrheit zu Ihrer Kennt -

niß gelangte . Sind Sie in der Thal eine Zauberin ? "

„Leider nicht ! Die Lösung des Räthsels liegt in der Indis¬
kretion einer jungen Dame , von welcher man sagt , daß sie sich
mit ihrer Nachtigallenstimme in das Herz des berühmten Mr .
Weston hineingesungen habe . Sie begegneten einander in Ita¬
lien "

„Von der Liebe Westons weiß ich seit langem .
"

„Nun wohl . Die Liebe soll — so sagt man — alle Schlösser
zu sprengen vermögen . So sprengte sie auch dasjenige , welches
die Verschwiegenheit vor Mr . Westons Lippen gelegt , und er er¬

zählte der Nachtigal , daß das schöne , vielbewunderte Po «m ,
welches in ihm die Idee zu dem letzten preisgekrönten Bild

wachgerufen , von seinem Freund Roland Harvay verfaßt sei

und — daß derselbe es auch in Musik gesetzt habe . Natürlich

erwachte die Lust nach dem Besitz der interessanten Komposition

in Miß Soundso . Die Liebe löste das zweite Schloß , dasjenige
nämlich , welches vor Mr . Westons Reliquienschrein lag , und das

Notenblatt wanderte in die zarten Hände der Nachtigal . Sie

fand es wunderschön , und wenn auch ihr Herz von dem Schmerz ,

„der endlos , wie die Nacht des Blinden "
, nichts verstand , so lag

es doch ihrer Stimme gut und so sang sie die Witwenklage hier

und da in Gesellschaft und erwiderte auf alle Erkundigungen ,

daß der Dichter und Komponist nicht bekannt zu werden

wünsche, übrigens der intime Freund des Malers sei . . . . So

und so viele Freundinnen der Nachtigal kopirten das Original ,
und die Notenblätter reisten mit ihren Besitzerinnen über Berg

und Thal : schließlich wird Ihnen ein Aufrechthalten der

Anonymität zur Unmöglichkeit werden , und man wird Ihr Lied

in allen Buchhandlungen finden. Ich fang es Ihnen heute , da¬

mit cs einmal unvermittelt auf Ihr Gefühl wirken sollte , wie

etwas Fremdes , und Sie zu der Einsicht kommen lasse, wie schön

es ist , wie werth , gekannt und geliebt zu werden .
"

(Fortsetzung folgt .)



welche auf kleinem Raum oft lange Entwickelungsreihen , wie die
der Gewandnadeln (Tafel I ), der Spiegel (4) , der Gießgcfäße ( 10),
der Helme ( 13). mit einem Blick zu überschauen gestatten , bilden
mit den wertbvollsten Inhalt des Buches . In der Anordnung
stören nur selten kleine Mißgriffe , wie wenn auf Tafel I Nr . 1
erst auf 44 folgt .

Um das Urtheil zusammenzufaffen : 1>r . Schumachers Beschrei¬
bung der Karlsruher Bronzen ist nicht allein das , was sie zu¬
nächst sein soll , ein sorgfältiges , wissenschaftlich brauchbares Ber -
zeichniß dieser hervorragenden Sammlung , sie darf zugleich ui
gewissem Sinne den Werth eines vorläufigen Hand - und Bilder¬
buches der Bronzenkundc beanspruchen , so lange wenigstens , als
die größeren Museen dem von der Großh . Verwaltung der Alter -
thümer gegebenen rühmlichen Beispiele nicht gefolgt sind und auch
ihren Theil zur Erforschung dieses wichtigen Zweiges der antiken
Knnstindustric beigetragen haben . Dem Danke für das Gebotene
dürfen wir wohl den Wunsch anschließen , daß es der an einerso schwierigen Aufgabe erprobten und geschulten Arbeitskraftvr . Schumachers vergönnt sein möge , dem Bronzenkataloge bald
gleichartige Bearbeitungen der noch nicht gebuchten Schätze der
Karlsruher Altcrthümersammlung folgen zu lassen . Auch auseine Fortsetzung der von dem Herrn Konservator begonnenen
nützlichen Bilderhefte , zu der noch Stoff die Menge vorhandenist, möchten wir gerne hoffen .

Freiburg i . B . FranzStudniczka .

Handel und Verkehr .
Berti » , 3 . Febr . (Wochenausweis der DeutschenRcichsbank ) vom 31 Jan . gegen den Ausweis vom 23 . Jan .

Aktiva . M .
MetallbGand . 827 718 0(1.

20 249 000W ,
I ! »45 000

483 425 000 '
81 458 000 -»
4« 023 000
30 337 OlD — 000

Ändere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten . .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tä ^ . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

Bei den Abrechnungsstellen sind
1583 170 700 M .

M .
10 454 000

842 000
10 000

12826 000
5 326 000

366 000

120000000
25 »35 OM

»52 882 OM
381956 OM

564 OM

nnM ^ndert
unvr -derl— 6 »7->«<x>

4 17 03^
50 <

im Januar abgerecl

Wien , 3 . Febr . ( Wochenausweis de
Ungar . Bank ) vom 31 . Jan . gegen den Ausweis

Notenumlauf . 412 787 OM st .
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreserve

165 715 OM fl.
54 335 OM fl.
24 996 OM st.

139 432 OM st.
29 635 OM fl.

114 491 OM fl.
107 131 OM fl.
43 42YOM st.

r Oesterr .-
vom 23 . Jan

2 152 OM fl.
41 OM p .

125 OM fl.
18 OM fl.
81 OM fl.

389 OM fl.
53 OM fl.

252 OM fl .
3 622 OM fl.

Mannheim , 4 . Febr . Weizen per März 20 60 , per Mai20 .90 . Roggen per März 1 - .05 , per Mai 17. 75. Hafer per März15 -60 , per Mai 15 .75 . Mais per März 13.50, per Mai 13 .60 .
Bremen , 4 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6.55 . Still . —
Wilcox 32 ' /? , Arrnour 31 ' /- . ^ .K- ln , 4 . Febr . Weizen Der Mär » 2üA5 ^ p« Mai 20 .25
Roggen per März 17.85 . per Wai 17 .35 . Rüböl per 50 n «
per Mai 59 .10, per Oktober 59 . — .

Pest , 4 . Febr . , Vorm . Weizen loeo per Frühjahr 8 .09 G . ,8 . 11 B . , per Herbst 7 . 74 G -, 7 . 76 B . Hafer per Frühjahr 6 .93 G . ,6.95 B . Mars per Mai -Juni 6.23 G . , 6 -25 B . KohlrrpS per
Nugust -Sept . 13.30 » 13.35 B . - „ .Antwerpen » 4 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbrncht .
Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 17 ' /», per Februar 16' /. , per
März 16'/. . per April 16'

4 . Fest. Amerika » . Schweme -
schmalz , nicht verzollt , disvon . , 77' /» Frcs .

Paris » 4 . Febr . Rüböl per Febr . 64 .25 , per März 64.75,
per März -Juni 65 .75, Per Mai -August 66.75 . Fest . — Spiritus
per Februar 37 .25 , per September - Dezember 39 .25 . Still . —

weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Februar 36.10,Mai - August 37 .25 . Fest . — Mehl , 8 Marques , per Febr .
per März 59 .50, per März -Jum 59 .50 , per Mai - Aug .Still . — Weizen per Februar 26 30 , per März 26 .50 ,

peüMärz -Juni 26 . 75, per Mai -Aug . 26 .75 . Still . - Roggenper Xebruar 17 .10, per März 17 .40, per März -Juui 17 .60 , perMai -^ igust 17.25 . Beh . — Talg 61. - . Wetter : Bedeckt.SteNt - Hork , 3 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew -
Aork 7.4c, dto . in Philadelphia 7.45» Mehl 4 .—, Rother Winter¬weizen 1. 1» 2 , Mais per Februar 62 '/« , Zucker fair resio . Muse .4' /, , Kaff -L fair Rio 19 , Schmalz per März 6.13 . —
Getreidefrach nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage27 0M B -, dto .Ausfuhr nach Großbritannien 13 000 B ., Ausfuhr«ach dem Conbnent 7 OM B .» Baumwolle per Mai 9.21 , perJuni 9 .30 . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m KartSrude .Feste Rrv»ktio»0v«>ch!iltniffe: I Thlr . — » R» k., 7 Kulten Md . und Holland .— i » Rmk., r Gulden S. W. — » Rm>., i Franc — «ü Psg.

^ taatspapiere . Port 4 '/- Aul. v . 1888 M . 85 .50Baden 4 Obligat . fl. 101 .903 Ausländ . Lstr . 56 10
, 4 „ M . 103 .90 ! Serbien 5 Goldrente Lstr . 89.50
. 4 Obl . v. 1886 M . IM 80 ! Schweden 4 Oblig M . 102 -

Bayern 4 Obligat . M . 106 10 ! Span . 4 Ausländ . P . 76 10
Deutschl . 4Reichsanl . M . 106 90 ! Berner 3 ' / , Obligat . Fr . 99 60

98.60 ! Egypten 4 Unis . Ob > Lstr . 93 90
IM 10 . 3 ' /- Privil . Lstr . 94 70
98 .69

101 .40
103 .50
97 . 10
8150

. S'/, . M
Preußen 4 Tonsols M .

» 3' /z , M .
Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente st.

, 4 ' /, Silberr . fl.
, 4 ' /» Papierr . st.
, 5 Papierr . v. 1881 91

Ungarn 4 Goldrente fl . 92 .70
Italien 5 Rente Fr . 93 30
Rumänien 5 Am .-R . Fr . IM .—
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 107 70

» 511 Orientanl . PR .
. sm »
, Eons . v. 1880

140 —
11410
163 -
156 70

3' /, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 70 70

Bank -Aktie ».
4 ' /» Deutsche R .-Bank M
4 Badische Bank Thlr .5 Basler Bankverein Fr .4 Berlin . Handelsges . M .4 Darmstädter Bank fl. — >5 Oest /4 Deutsche Bank M . 159 20 5
4 Deutsche Vereinsb . M .4 Deutsche Unionbank M .4 Disk .-Komm .-A . Thlr -
5Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .

PR . 77 30 ! 4 D . Effektenb . 50°/o Thlr .R . ! 4 D . Hyp .-Bk . 50°/, Thlr .

Hraukfurter Kurse vom 4
Eisenbahn -Aktien .

4 Meckl Frdr . - Franz M . —
4'

» PfälzMax -Bahn st. 148 .
4 Mälz . Nordbahn fl . 120 —
4 Gotthardbahn Fr . 155 20
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest . Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ „ lüt . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 10110
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 -

Februar 1891 .

Nordwest v . 74 M . 108 20
lüt . -4 . fl. 94 80
lüt . 6 .H0 - /5 ,

78.— l 3 Raab -Oed -Ebenf -
21190 ! 4 Rudolf
272 '/, j 4 . Salzkgut . stfr .

12130 ^4 Vorarlberger
123.40 3 Jtal . gar . E .-B . kl.
194 40 ! 5 Gotthard IV . S .

L
M .

'

fl.

4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Tentral
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .

300 3 dto .
187V, 5 Oest .-U . St .-B . 73-74
215°/» 3 dto . I -VIII . Em .
115' /« SLivorn . 6 . I>. u. 8/2
190 ' /» 5 Toscau . Central
199 ' , 5 Weststc . E .-B . 80stfr .

6 South . Pacif . Tal . I - ,
Pfandbriefe .

4Pr .B . -K .-AV1l -1XTHlr .
4 Preuß - Eentr -Bod .-Kred .

85 ä 100 Thlr . 10160
4 Rh . HyP . S . 43-46 M . 100. 10
3V- dto . M . 93 . —

Berzinsliche Loose .
3'/, Preuß . Präm . Thlr 172 .—
4 Badische Präm . Thlr - 141 -

57 .60 4 Bayrische Präm . Thlr . 143 . -
102 39 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 .40

l Nr, ^ « Psg .. r Pb - - ro « » «.. r D« -r - - , R» k. « P_ rubel — » Rml. »o Pf^ , I Mark BaiUo — I R« k. »0
102.1013 Oldenburger Thlr . 129 .50 Ä9 Franken -Stück

93 70
7129
85 . -

100 .80
84 .80

102.40 4 Oesterr . v - 1854 fl . 120.50102 .40,4 „ v. 1860 fl. 12610104.90 4 Stuhlw . Raab -Gr - Thlr . 10460
Unverzinsliche Laase

per Stück in M .
Ansbach -Gunzenh . fl 37 .50
Augsburger fl. 28 .40
Braunschweiger Thlr . IM —^ reiburger Fr . 29 .80

kurhesnsche Thlr . 328 —
Mailänder Fr - 10 19 . —
Meininger fl. 27 .80
Oesterrncher v 1864 fl. 327 . -
dto . Kredit v . 1858 fl . 330
Schwedische Thlr . 8180
Ungar . Staats fl. 256 70

Wechsel « nd Tarte «.
Amsterdam fl. IM 168.60
London Lflr 1 20.32
Paris Fr . IM 80 .65
Wien fl . IM 177 90
Dollars in Gold 4 . 16

98 .90
68 .—

107 .50
85 .10
64 .40

192.30
103 60
IM 50

18.12
Sovereigns ' 20 -28

gatione « « » d Industrie
Aktie « .

SV, Freiburg v. 1888 M . 96 .—
3 Karlsruhe v. 1886 M - SO —
Ettlrrrger Spinnerei 124 —

Zuckers- Wagh
3 Deutsch Phönix 20°/o »v-
4 Rheinische Hypotheke » -

F 'f

Karlsrnh . äneuf 150.
83.60

218 69

Bank 60V, Tl lr . 1SS.20
5 Westrregeln -Alkali -W - 150 50
5 Dortmund . Union M - 112 .20
5 Alpine Montan äugest . —
4V, dto . M - 99 70
4 Rom i, G - S . 1 Lire -
4 dt». Ser . 11-VI Lire 84. 19

TtandeSYerrl . Anlehen .
Nsenb -Büdingen fl . 102 —

3Vs As enb -Pirstein 87 M 90 50
RächSbank -Discont 4 V,
Frankfurter Bank -Disc ^ nl 4 V,J .837 . Oefferttliche Mahnung .

Die Gemeinde Feuerbach (Amtsgerichtsbezirk Müüheim ) bereinigt ihreGrund - und Pfandbücher von den über dreißig Jahre eingeschriebenen und nochnicht gestrichenen Einträgen ; es werden deshalb sämmtliche Gläubiger oderderen Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in den hiesigen Grund - und Pfand¬büchern noch solche Einträge eingeschrieben sind, auf Grund des Gesetzes vom5 . Juli 1860 (Reg . -Bl . Nr . 30 Seite 213) und 28 . Januar 1874 ( Ges . - undVerordn . -Bl - Nr . 5 Seite 43/44 ) , die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetreff . , hiermit aufgefordert , die Erneuerung solcher Einträge , wenn sie nochGiltigkeit haben oder zu haben glauben , bei Vermeidung des Rechtsnachtheilsbinnen sechs Monaten unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverord¬nung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen bei Unterzeichnetem Ge¬währ - und Pfandgerichte beantragen zu lassen , ansonst die nicht erneuertenEinträge nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 des Gesetzes für erloschen erklärtbezw . gestrichen werden .

bezeichneten Grundstücken in den Grund -
undPsandbüchern nickt eingetragene , »uch
sonst nicht bekannte dingliche od . auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgerichte hier
aus :

Mittwoch den 8 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel -
dcn , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Dies veröffentlicht :
Boxberg , 3l . Januar 1891 .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß über die seit 1 . Januar . Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .1854 bis dahin 1861 eingeschriebenen Einträge im Ra 'hhause dahier zur Ein¬sicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung dieser Mahnung analle , auch an bekannte Gläubiger gilt .

Feuerbach , den 29 . Januar 1891.
Gewähr - und Pfandgericht . Bereinigungskommissär :Zanger , Bürgerm str . Oßwald , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege . Samstag den 21 . März 1891 , lOrffrlltlichr Zustellung . Vormittags 9 Uhr .J . 788.2 . Nr . 1152 . Karlsruhe . Zum Zweckeder öffentlichen ZustellungDer Schmiedmeister Christian Knap - wird dieser Auszug der Klage bekanntper und dessen Ehefrau , Sophie Knap - gemacht .
per , geb. Schmidt in Pforzheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Groß in
Pforzheim , klagen gegen den Schmied
Georg August Schwager von Oetis -
heim , zur Zeit an unbekannten Orten ,
wegen Auflösung eines Kaufvertrags ,mit dem Anträge , den zwischen den
Streittheilen am 6 . August 1890 vor
dem Großh . Notar Schund in Pforz¬
heim abgeschlossenen, am 11 . November
1890 in das dortige Grundbuch einge¬
tragenen Kaufvertrag für aufgelöst zuerklären und deßhalbigen Eintrag zum
Grundbuch anzuordnen , auch dem Be¬
klagten die Gerichtskosten zur Last zu
legen , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 18 . April 1891,
Vormittags V»9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage ' bckamit
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1891.
Kirsch .

Freiburg , den 31 . Januar 1891.
Dirrler ,

Speckner .
Konkursverfahren.

J .855 . Mannheim , lieber das
Vermögen der Modistin Max Joses
Kaufmann Witwe dahier L . 1 . 4 . ist
heute Vormittag V^IO Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Dr Ludw . Keim dahier .

Konkursforderungen sind bis zum 28.
Februar 1891 bei dem Gerichte an -
zumclden und werden daher alle Die -
lenigrn , welche an die Masse als Kon -

Dienstag den 31 . Mäev Ml ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht 'Bruch¬

sal zur Hauptverhaudlung gelad en.
Bei unentschuldigtem Ausbleibe » « er¬

den dieselben auf Grund der nach 18 472
St .P .O . von dem Königl . Lan ^ wehr -
BezirkSkommando zu Bruchsal «wsge -
stcllten Erklärungen verurtheilt w erden .

Bruchsal , den 20 . Januar 1891 )
_ Riffel .

^
_

HolzversteigerunA

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , kursgläubigrr Ansprüche machen wollen ,Verfügung . ! hiermit aufgefordert , ihre AnsprücheJ .865 . 1 . Nr . 1944 . Mannheim , mit dem dafür verlangten BorrechteIn der Ehescheidungssache des Finanz - ^ bis zu genanntem Termine entwederassistenten Joseph Heinrich S t e i n e r schriftlich eiuzureichen oder bei der Ge -von Mannheim , vertreten durch Rechts richtsschreibcrei zu Protokoll zu gebenanwalt Faas in Mannheim , vegen seine unter Beifügung der urkundlichen Be -Ehefrau , Lina , geborne Slang von da , >wcisstückc oder einer Abschrift derselben ,zur Zeit unbekannt wo , ladet der Klä - i Zugleich ist zur Beschlußfassung überger die Beklagte anderweit zur münd - ! die Wahl eines definitiven Verwalters ,lichen Verhandlung des Rechtsstreits ^ über die Bestellung eines Gläubiger -vor die II . Civilkammer des Gr - Land - ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü -

>sung der angemeldeten Forderung auf
Mittwoch den 4 . März 1891,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . IH
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
i kursmaffr gehörige Sache in Besitz haben

gerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 22 . April 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dies bekannt gemacht .
Mannheim , den 2 . Februar 1891.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
O . Mayer .

Aufgebot .
1 . 828 . 1 . Nr . 1272 . Boxberg , ober zur Konkursmasse etwas schuldigBarthel Weber Wtb . , Jakobine , geb. sind , wird aufgegeben , nichts an denMarx in Oberschüpf , besitzt auf der Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuGemarkung Oberschüpf folgende Liegen - >leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,schäften , bezüglich derer sich keinerlei ! von dem Besitze der Sache und von den

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts . ! büchrrn vorfinden :
Einträge in den Grund - und Pfand -

J .858 . 1. Nr . 3519 . Freiburg i/B .Der Karl Springer , Küfer zu Frei -
burg -Haslach , als Rechtsnachfolger des
Georg Killy von da , klagt gegen den
Karl Fridolin Merz , Gerbern . Satt¬
ler von Freiburg , nun an unbekannten
Orten , auf Löschung des zu Gunsten ,des Beklagten im Grundbuche der an !
Freiburg überaegangenenGemeindeHas -
lach « och bestehenden Eintrags einer
verwiesenen Kaufschillingsforderung in
Höhe von 96 fl . 22 kr . vom 13. Ok - !
tober 1865 Band IV Seite 38 Nr . 21, ,mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten nach Maßgabe des Klag -
inbalts , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts -

reits vor das Großh . Amtsgericht zu >
reiburg auf >

2.

3.

Lgb . Nr . 3145 . 5 Ar 76 Meter
Ackerfeld im Jndenberg , einers .Adam Weiland , anders . Andreas
Ulmerich , Werthanschlag 30 Mark .
Lgb . Nr . 2938 . 3 Ar 66 Meter
Ackerfeld im Hungerberg , einers .
Christof Waldecker , a . ders . Gott¬
fried Hofmann , Schuster , Werth¬
anschlag 30 Mark .
Lgb . Nr . 2926 . 4 Ar 65 Meter
Ackerfeld im Huugerberg , einers .

orderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Februar 1891
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4. Februar 1891 . .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
G alm .

J .856 . Nr . 5938 . Mannheim ,lieber das Vermögen des Jakob Schön¬
berger in Firma I . Schönberger ,

in Mannheim , wird
das Kon -

die Wahl eines andern Verwalters , sowieüber dir Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls überdie in 8 120 der Konkursordnung be -
;eichneten Gegenstände auf

Dienstag den 24 . Februar 1891 , ,
Vormitags 9 Uhr , !

und zur Prüfung der angemeldeten For
derung auf

Samstag den 4. April 1891,
Vormittags 9 Ubr ,vor dem Großh . Amtsgericht Abth . II

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon - J .773 .2 .

'
Nr . 140 . Die Großh . »Be -kursmaffr gehörige Sache mi Besitz znksforstei Emmendiugen versteigert^? ben oder zur Konkursmasse etwas aus Domänenwaldungen mit Borgf .' ristschuldig sind , wird aufgcgeben , nichts am Mittwoch , 11 . Februar 18 « ' I .an den Gemrmschuldner zu v« ad - V 0 rmittags 10 Uhr ,folgen oder zu eisten , auch dre B « - im Lamm in Reichenbach :pflichtung auferlegt , von dem Besitze Aus Distrikt X , Abth . I . Steckwatd :der Sache und von den Forderungen , 1 fvrlen . Klotz , 58 Eichen III . um ''

jur « elw sie aus der Sache abge - ziv . Klaffe ; 70 Ster buchene. 18 Stersonderte Beftiedigung m Anspruch nrh - , eichene und gemischte Scheiter ; 31 Stermen , Konkursverwalter bis zum buchene, 52 Ster eichene und gemischte(iIebru ar 1891 Anzeige zu machen Prügel ; 2725 buchene und gemischteMannheim , 3. Februar 1891 . WellenGerichtSschreibrr^ des Gr . Amtsgerichts : Am Montag . 1 « . Februar 18S1 ,

elbaudlung
Georg Obnsmann . anders . Adam heute , Nachmittags 5 UhrWeiland , Werthanschlag 30 Mark . , kursverfahrcn eröffnet .4 . Lgb . Nr 3762 . 7 Ar 58 Meter Zum Konkursverwalter wird ernannt :Ackerfeld im Betteltcr , beiderseits Rechtsanwalt Dörzbacher hier .Georg Herold Witwe , Werthan - Konkursforderungrn sind bis zum 21 .schlag 40 Mark . März 1891 bei dem Gerichte anzu -Aus Antrag der Barthel Weber Wwe . ! melden ,werden alle Diejenigen , welche an den Zugleich wird zur Beschlußfassung über

Stals .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .807 .2. Nr . 4673 . Heidelberg .Der am 6 . Dezember 1864 zu Paris

geborne Kellner Heinrich Feld mann ,
zuletzt hier wohnhaft , wird beschuldigt ,als Ersatzreservist erster Klaffe ausgc -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8,360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs , in Verbind , mit
8 11 des Ges . vom 11 . Febr . 1888.

Derselbe wird aus Anordnung des
GroW . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 16. März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausblecken wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Februar 1891.
Fabian ,

Gerichtsfchreiber deS Gr . Amtsgerichts .
J .756 .3 . Nr . 1421 . Bruchsal .
1 . Der am 18. August 1858 in Bruch¬

sal geborne zuletzt daselbst wohn¬
hafte Taglöhner Valentin Steg¬
müller ,

2 . der am 30 . Juli 1860 zu Dürk¬
heim geborne Jakob Kemps , zu¬
letzt wohnhaft in Bruchsal »3 . der am 26. Juni 1866 zu Marz ,- Amt Landau , geb. Georg Riehm ,
zuletzt wohichaft in Bruchsal ,werden beschuldigt , 1. als Landwehr¬

mann ersten Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , 2. und 3 . als
Ersatzresnviüen ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 SM Nr . 3 des §
S1 .G . B .

Dieselben werden aus Anordnung de- ;
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Vormittags Vs9 Uhr ,in der Brauerei RamSperger in Em¬
mendingen :

Ans Distrikt III , Abth . 3, Ankenbuck
und Langau :

135 starke Stangen , 320 Hopfen¬
stangen I Kl . , 90 Hopfenstangen il .Kl . (sämmtlich sichtene) ; 252 Ster ge¬mischte Prügel ; 9050 gemischte Wellen ;1 Loos ungebundenes Fichtenreis .Aus Distrikt IV , Abth . 9, Sonnenziel :3 Eichen , 29 Wagnerbuchcn , 28 For¬lenstämme I Kl . ; 22 desgl . 11. Kl .»15 forlene und tannene Stämme 111 .Kl . , 3 Nadelklötze ; 4 Ster Buchennutz¬holz : 505 Ster buchene, 19 Ster eicheneund gemischte , 17 Ster forlene undtannene Scheiter ; 71 Ster buchene, 51
gemischte, forlene und tannene Prügel ,sowie 2745 buchene u . gemischte Wellen .Das Holz wird vorgezeigt im Di¬
strikt X von Waldhüter Gerber in
Mußbach ; im Distrikt III von Wald¬
hüter Münklin in Muudiugen und
im Distrikt IV von Waldhüter Bit hier¬in Thennendach .

Ä .^oilS . §kr. 401 . Basel .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Die Bauarbeiten zum Neubau zweier

Slellwerkgebäude für den Babnbof
Schopfheim sollen im Submissious -
wege vergeben werden . Die einzelnenArbeiten betragen für :
Grab - und Maurerarbeiten 2720 .36
Zimmerarbeiten . . . . 917 .53 „Glascrarbeiten . 170 . 15 „SchloGerarbeiten . . . . 83.24 «Blechnerarbeite » . . . . 219.55 „
Anstreicherarbeiten . . . 328.68 „Angebote sind bis längstens IS . Fe¬bruar , Bormittags 8 Uhr , bei dem
Unterzeichneten einznreichrn , wo auchbis zu dieser Zeit Bauptäne , Kvsten -
übeiHchlag und Akkorbbrdmgungen zurEwsicht anfliegeu .

Basel , den 30 . Jannar 1891.
Großh . Bahnbauinspektor .

Druck and Berlag der G . Braun ' schen Hcfbachdrackrrei .
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